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Dentſcher Reichstag
91 Sitzung am Freitag den 31 Januar 1 Uhr

Am Tiſch des Bundesrats v Tirpitz
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Der Marineetat
Die Beratung wird fortgeſetzt beim Kapitel Garniſonverwaltung
Abg Spethmann ſreiſ Vp tritt für die Mechaniker und Ober

nechaniker und die Beamten der Torpedowerkſtatt in Friedrichsort ein
Geheimer Admiralitätsrat Harms erklärt daß Erwägungen ſchweben
Abg Ahlhorn freiſ Vp befürwortet größere Unterſtützungetf für

ſie Werftgemeinden Hevppens Bant und Ellerbek
Staatsſekretär v Tirpitz ſagt Entgegenkommen zu
Ubg Ahlhorn freiſ Vp bittet den Staatsſekretär um Auskunft ob

die Gerüchte über Abbröckelungen auf Helgoland auf Wahrheit beruhen er
hoffe daß die ſchöne Jnſel erhalten bleibe

Staatsſekretär von Tirpitz erklärt daß durch die beabſichtige ſtärkere
Befeſtigung Helgolands die Jnſel keineswegs gefährdet werde und das ſie
in dem jetzigen Zuſtande noch lange erhalten bleiben werde Der Geſamt
feſtigkeit der Jnſel werde kein Abbruch getan

Abg Dr Paaſche ntl tritt für die Anlage von Schwimmdocks ein
Staatsſekreiär von Tirpitz hebt die Vorzüge der Trockendocks hervor

Jm übrigen ſchweben Erwägungen über dieſe Sache
Die Budgeikommiſſion beanmtragt eine Reſolution wonach Arbeiten

nur an Firmen vergeben werden ſollen die hinter den Tarifverträgen
nicht zurückſtehen Bei der Beratung über die Arbeiterverhältniſſe ſollen
die Arbeiterausſchüſſe gehört werden

Abg Gröber Ztr tritt für die Reſolution ein und rühmt die Tarif
vertrge

Abg Frhr v Richthofen konſ erklärt daß es nicht Sache der
Marineverwaltung ſei in die freie Entwicklung dieſer Frage einzugreiſen

Abg Ledebour Soz verlangt Anerkennung der Arbeiterorganiſattonen
Abg Dr Semler nil wendet ſich gegen die Reſolution wegen ihrer

finanziellen Folgen Für Tarifverträge ſei er ſonſt zu haben
Abg Dr Pachnicke freiſ Vg hält die Tarijgemeinſchaft für den

Arbeitsvertrag der Zukunſt Es ſei bedauerlich daß ſich in Deutſchland
die Gewerk ſchaften mit der Sozialdemokratie identifizieren

Abg Behrens wirtſch Vg führt aus daß man Tariſverträge nicht
mit Arbeiterausſchüſſen ſondern mit Arbeiterorganiſationen abſchließen müſſe

Abg Hue Soz beſtreitet die Behauptiung daß die Gewerkſchaften
von der Partei abhängig ſeten

Abg Dr Mugdan frſ Vp wendet ſich ſcharf gegen das Beſtreben
der Sozialdemokratie gewerkſchaſtliche und politiſche Jntereſſen zu verquicken
Die Sozialdemokratie ſei der größte Arbeiterfeind Lärm der Soz

Abg Ledebour Soz wirſt Dr Mugdau Arbeiterfeindlichkeit vor
Abg Behrens wirtſch Vg weiſt auf das Anwachſen der chriſtlichen

Arbeiterbewegung hin Die Zeit ſei vorüber wo die freien Gewerkſchaften
ſich einbilden konnten allein die Arbeiter zu vertreten

Abg Dr Mugdan ſrſ Vp ſetzt ſich nochmals ſcharf mit den Sozial
demokraten auseinander beſonders im Hinblick auf den Kampf der ſozial
demokratiſchen Ortskrankenkaſſen mit den Aerzten

Abg Dr Pachnicke ſr Vg beſtreitet der Sozialdemokratie das
Monopol als Arveiterpartei zu gelten

Die Ausſprache ſchließt Der Marineetat wird erledigt auf
Antrag des Zentrums wird über die Reſolution morgen namentlich ab
geſtimmt werden

Der Etat für das Reichseiſenbahnamt
Abg Stolle Soz leitet die Verhandlung mit einer langen Eiſenbahn

unfallſtatiſtit ein und beſpricht den Wagenmangel in Preußen und andere
Eiſenbahnfragen

Abg Dr Burckhardt wirtſch Vg behandelt Angelegenheiten der
elſäſſi chen Eiſenbahnarbeiter und maß vom Präſidenten darauf aufmerkſam
gemacht werden daß nicht der Etat der Reichseiſenbahnverwaltung ſondern
des Reichseiſenbahnamts zur Verhandlung ſtehe

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr Schulz Was geſchehen konnte
um den Betrieb auf den deutſchen Eiſenbahnen ſicher zu geſtalten iſt ge
ſchehen Die Zahl der Unfälle iſt in Deutſchland nicht größer als anderswo
Der Wagenmangel iſt durch das außerordentliche Anwachſen des Verkehrs
hervorgerufen worden Die Eiſenbahnverwaltungen ſuchen aber durch Neu
anſchaffungen Abhilfe zu ſchaffen Eine Ueberlaſtung der Beamten findet
nicht ſtattl Storz deut Vp beklagt die Umleitungen um Württemberg

herum Das Prinzip der kürzeſten Linie müſſe mehr verfolgt werden
Wie die Fahrkartenſteuer ſo ſei auch der Gepäcktarif ein Fehlſchlag erſten
Ranges

Präſident Dr Schulz Die
Perſonentarifreform müſſen anerkannt werden
ſtatt Abhilfe zu ſchaffen

Das Haus vertagt ſich Sonnabend 11 Uhr Namentliche Abſtimmung
über die Tariſvertragsreſolution Reichseiſenbahnamt Petitionen

Schiuß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 31 Januar
Am Miniſtertiſch Beſeler

Die Beratung des Juſtizetats
wird bei den Ausgaben für die Oberlandesgerichte fortgeſetzt

Auf Anregung des Abg Röchling nil erklärt ein Regierungs
vertreter daß eine Teilung des Kammergerichts für abſehbare Zeit nicht
in Ausſicht ſtehe Ein Anlaß dazu liege nicht vor die Dauer der Prozeſſe
ſei ganz normal

Auf weitere Anregung ſagt der Juſtizminiſter Beſeler größere Vorſicht
bei der Zuziehung von Sachverſtändigen bei Bauten zu

Abg Dahlem Zir wünſcht Einſchränkung der Klagen wegen Beamten
beleidigung und ſtärteren Schutz der perſönlichen Freiheit durch größere
Vorſicht der Beamten bei Verhaftungen

Abg von Böhlendorff lonſ begrüßt den Erlaß des Miniſters
der den Bezug des Bureaumaterials für die Land und Amtsgerichte am
Orte ſelbſt nicht von auswärtigen Großfirmen anordnet Leider wird der
Erlaß nicht überall beobachtet

Abg Friedberg ntl bedauert die Belaſtung der Richter mit un
nützem Schreibwerk

Abg Böhmer konſ verbreitet ſich über die Stellung der Amtsrichter
in ihrer ſozialen Bedeutung

Abg Haarmann natlib Die aus dem Moltke Harden Prozeß zu
Tage getretenen Rechtsmißſtände erklären ſich aus dem verſpäteten Ein
greiſen der Staatsanwaltſchaft Bei Beamtenbeleidigungen iſt die Staats
anwaltſchaft meiſtens viel ſchneller bei der Hand t

Abg Mathis natl rügie es daß die ſchriftlichen Arbeiten bei den
Gerichten immer noch in der Hauptſache von außeretatsmäßtigen Beamten
beſorat werden

Abg Seydel natl tritt für Regelung des Gehaltes der Gerichts
vollzieher nach Dienſtaltersſtufen ein Andere Redner befürworten die
Beſſerſtellung der Kanzleigehilfen

Abg Haarmann natl, bedauert daß der Strafvollzug noch immer
zwei Reſſoris unterſtehe Zwiſchen Staatsanwalt und Verbrechern beſtehe
nicht gerade ein beſonderes Vertrauensverhältnis Heiterkeit Der Straf

Unzulänglichkeiten der ſogenannten
Es finden ſchon Erwägungen

vollzug müſſe im Intereſſe der Beſtraften der Juſtiz überlaſſen bleiben

Geheimrat Fritze erkärt auf Beſragen daß über eine Aenderung der
Gebühren und Sachverſtändigen Ordnung Erwägungen ſchwebten

Abg Baentſch Schmidtlein freikonſ gibt eine humoriſtiſche
Schilderung von einem Straffall in dem eine arme Frau unter dem Ver
dacht der Falſchmünzerei vier Tage in z gehalten wurde
weil ſie ein für falſch angeſehenes Geldſtück verausgabt hatte das ſich hinter
her als echt erwies Der Miniſter hat obendrein noch die der Frau zu
ſtehende Entſchädigung von 18 auf 15 Mk herabgeſetzt

Juſtizminiſter Beſeler Jn dieſem Falle iſt ein Mißgriff geſchehen
Die Abſetzung von 3 Mark bei der Entſchädigung war aber gerechtfertigtdie Frau hat ſelbſt zugegeben für den erſten Tag ihrer ünteſnchin gehe

eine Vergnügungsreiſe geplant zu haben
Weiterhin ſagt ein Regierungskommiffar Neubauten für Juſtizgebäude

in Oſt und Weſtpreußen ſowie Erweiterungsbauten in einigen hannoverſchen
Städten zu Nachdem noch eine Reihe weitere Lokalwünſche vorgetragenen
war wurde die Beratung des Juſtizetats erledigt Es folgt der

Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
Abg Feliſch konſ dankt dem Miniſter für die Förderung des Hoch

ſchulweſens und des gewerblichen Fortbildungsunterrichts
Handelsminiſter Dr Delbrück heißt die anerkennende Kritik der Vor

redner willkommen Trotz der Ungunſt der Finanzlage haben für die
Handels und Gewerbeverwaltung erhöhte Aufwendungen gemacht werden
können Die Fachſchule habe auch die Aufgabe die Kenntniſſe des
Schülers von ſeien Pflichten gegenüber dem Staate und der Geſellſchaft
zu erweitern und ihn vor jalſchen politiſchen Theorten zu bewahren Die
Frage der Vermehrung der Fortbildungsſchulen werde die Regierung mit
Wohlwollen prüfen Die gewerbliche Fachſchulaufſicht ſei noch zu wenig
organiſiert weil geeignete Auſſichtskräfte fehlen Leider wiſſe man im
Lande die Bedeutung des Fachſchulweſens noch nicht ſo zu ſchätzen wie
hier im Hauſe Zur Errichtung von Lehrwerkſtät ten habe die Staatsregierung
gern die Hand geboten auch die Baugewerkſchulen ſind dauernd vermehrt
worden die Errichtung einer neuen in Halle a S ſei geplant Die
Anforderungen an die Fachſchüler zu vermehren hat das Landesgewerbeamt
nicht für zweckmäßig gehalten Gegen die Forderung das Abſchlußzeugnis
der Baugewerkſchulen ſolle zum einfährigfreiwilligen Dienſt ermächtigen
pprach ſich der Miniſter mit aller Entſchiedenheit aus und betonte u
es ſei altmodiſch einen Mann mit zweijähriger Militärdienſtzeit den
Einjährigen hintan zu ſtellen Die oblgatoriſche Geſellenprüſfung ſei unnötig
und habe auch ſonſt ihre Bedenken Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung
die Anerlennung die er gefunden werde ihm ein Sporn ſein auch weiterhin
das Fach und Fortbildungsſchulweſen nach Kräſten zu fördern Beiſall

Die Einnahmen werden dann debattelos bewilligt und das Haus vertagt
ſich auf Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der heutigen Beſprechung

Schluß 5 Uhr

Kleine Chronik
Verlin 31 Januar Der höchſte Baum im Tiergarten iſt

wohl die Eiche die in der Nähe des Bahnhofs Tiergarten ſteht und eine
Höhe von über 30 m hat Jhr Alter ſchätzt man auf ungefähr 300 Jahre
Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert daß der höchſte Baum
Deutſchlands wohl auf dem Wurzelberg in Schwarzburg
Rudolſtadt zu ſuchen iſt Es iſt die Königstanne welche die ſtattliche
Höhe von 44 m und einen Durchmeſſer von 2,05 m aufzuweiſen hat Jhr
Alter ſoll mit 450 Jahren nicht zu hoch gegriffen ſein

Berlin 31 Januar Belohnte Ehrlichkeit Jm Schalter
raum des Bahnhofes Alexanderplatz ließ geſtern Abend 7 Uhr ein elegant
gekleideter Herr am Fahrkartenſchalter ſeine Handtaſche ſtehen als er
ſein Billet gelöſt hatte Dies merkte der Ausläufer Fritz Zernicke
der die Taſche an ſich nahm und dem Herrn nachetlte Dieſer war be
reits auf dem Perron angelangt und da der Knipfſer den jungen Mann
nicht paſſieren laſſen wollte löſte ſich dieſer eine Bahnſteigkarte und eilte
wieder auf den Perron Mittlerweile hatte der Fremde ſeine Taſche be
reits vermißt und wollte ihr gerade nachforſchen als ſie ihm überreicht
wurde Ein Zehnmarkſtück belohnte den Finder für ſeine Ehrlichkeit wie
man ſie eben nicht immer finden kann

Berlin 31 Januar Die ſchweren Berliner Mordtaten
haben jetzu wenigſtens zum Teil ihre Aufklärung gefunden und damit
der Gefahr vorgebeugt daß man ſich über die Sicherheit in der Reichs
hauptſtadt ſeine Gedanken machte Der Mordgeſelle der im Sommer
vorigen Jahres mehrere kleine Kinder in beſttaliſcher Weiſe aufgeſchlitzi
hatte iſt in der Perſon des an Unzurechnungsfähigkeit leidenden Epilep
tikers Minow nunmehr poſitio feſtgeſtellt worden Auch der mutmaßliche
Mörder der Trödlerin in der Linienſtraße der Witwe Rielbock konnte wie
wir ſchon geſtern telegraphiſch meldeten feſtgenommen werden Unter dem
dringenden Verdachte der Täterſchaft wurde der Galvaniſeur Nitſchke aus
Charlottenburg in Polizeigewahrſam gebracht Leider iſt die Zahl der
Mordtaten von denen Berlin in letzter Zeit heimgeſucht wurde ſo groß
daß mehrere Verbrecher noch immer ungeſtraft herumlaufen Der Poltzer
aus dieſem fatalen Umſtande einen Strick zu drehen wäre ungerecht Sie
tut was in ihren Kräften ſteht Vielleicht ließe ſich das ganze Syſtem
verbeſſern dahingehende Beſtrebungen ſind im Gange und führen hoffentlich
zu einem günſttgen Reſultat

Berlin 31 Januar 1000 Metallarbeiter ausgeſperrt
Jn den Deutſchen Waffen und Munitionsjabriken G ſind
geſtern 1000 Arbeiter ausgeſperrt worden Sechzehn Abteilungen
ſind dadurch vollſtändig ſtillgelegt worden 1000 Arbeiter werden vorläufig
weiter beſchäftigt Verhandlungen die geſtern noch ſpät abends zur Bei
legung der Streitigkeiten geführt wurden ſind reſultatlos verlaufen Gelingt
es nicht heute abend die Differenzen zwiſchen der Generaldirektion und
dem Arbeiterausſchuß beizulegen ſo werden auch die anderen 1000 Arbeiter
entlaſſen

Potsdam 31 Januar Beleidigung des Gardedukorps
Vor dem Kriegsgericht der Potsdamer Kavalleriediviſion hatte ſich der
Einjährige Jacoby vom 1 Garde Ulanen Regiment zu verantworten
wegen Beleidigung des Gardedukorps Das Dienſtmädchen der Eltern
Jacobys war mit einem Unteroffizier vom Gardedukorps verlobt Der
Einfährige erfuhr dies und ſoll dem Dienſtmädchen gegenüber eine draſtiſche
Aeußerung die an die jüngſten Prozeſſe erinnert getan haben Der
Bräutigam erſtattete Anzeige Jacoby erhielt 3 Wochen Mittelarreſt

Dresden 31 Januar Ein Beſuch des Königs Friedrich
Auguſt bei ſeiner jüngſten Tochter Prinzeſſin Anna König
Friedrich Auguſt wird ſich anfangs März nach Gries bei Bozen
vegeben um ſeine dort unter der Obhut der Hofdame Gräfin Vitzthum
in Villa Habsburg weilende jüngſte Tochter die Prinzeſſin Anna
Pia Monika zu beſuchen Jm Sommer kommt das Prinzeßchen dann

an den königlichen Hof zu Dresden

Breslau 31 Januar Ein ſchwerer Automobilunfalh
ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen Altenhain und Deutſch Liſſa in der
Provinz Schleſien Einem der Jnſaſſen einem Bäckermeiſter Gutſchow
aus Breslau wurde der Kopf zertrümmert ſo daß er auf der Stelle tot
war Die beiden andern Herren wurden lebensgefährlich verletzt Der
Chauffeur konnte ſich durch Abſpringen retten Das Unglück geſchah
dadurch daß das Auto gegen einen Baum rannte

Breslau 31 Januar Leopold Wölfling und ſeine
Schwiegereltern Leopold Wölfling deſſen letzter Eheroman noch in
aller Erinnerung ſein dürfte kündigte an daß er ſeine Schwiegereitern in
Patſchkau beſuchen und ihnen 4000 Mark Jahresrente ausſetzen
werde Der ehemalige Erzherzog heiratete wie bekannt nach ſeiner
Scheidung von der Adamowicz ein aus kleinſten Verhältniſſen ſtammendes
Fräulein Anna Ritter

Poſen 31 Januar Ueber den Unglücksfall beim Salut
ſchießen der an Kaiſers Geburtstag auf dem Truvvenübunasvlatze Poſen

ſich ereignete wird der Tägl Rundſchau berichtet Dort ſtehen als
Schmuck des Platzes ſechs alte Geſchütze die in den letzten Jahren
regelmäßig zum Abfeuern der 101 Salutſchüſſe zu Kaiſers Geburtstag be
nutzt wurden ſo auch in dieſem Jahre Alles hatte tadellos geklappt
83 Schuß waren bereits abgefeuert als plötzlich bei dem elften di
adung nach hinten herausflog und einem das Geſchütz bedienenden

Jnfanteriſten die eine Hand ſo zerriß daß ſie ſpäter abgenommen werder
mußte während der Soldat im Geſicht ſchwere Brandwunden erhielt
Ein zweiter Jnfanteriſt erlitt ebenfalls Brandwunden im Geſicht Der
Kommandant ſorgte perſönlich für die beſte Unterbringung der Verletzten
befahl die Abſagung ſämtlicher Feſtlichkeiten auf dem Truppenübungsplatze
und beſchränkte den Urlaub der Mannſchaften auf 12 Uhr nachts Auch
das Feſteſſen des Offizierkorps wurde abgekürzt

Schrimm 31 Januar Verleihung der Rettungsmedaille
Dem Strommeiſteraſpiranten Langheinrich von hier iſt die
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden Am 5 Auguſt 1907 fie
der des Schwimmens wenig kundige Briefträger Höhle aus Czeczewo
als er ſich mitten auf der Warthe befand aus einem Kahn in den Fluß
H wäre ſicher ertrunken wenn nicht mit größter Geiſtesgegenwart und
Unerſchrockenheit Herr L ihm nachgeſprungen wäre und ihn mit eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet hätte

Allenſtein 31 Januar Eine Entdeckung im Allenſteiner
Drama Hauptmann v Goeben hatte einige Zeit vor der Erſchießung
des Majors v Schönebeck in einer Allenſteiner Apotheke wiederholt Arſenii
gekauft Wie er ſagte wollte er Raubzeng vergiſten Er verlangte
ſchließlich weißes farbloſes Arſenik weil er mit blauem nichts anfangen
lönne erhielt jenes aber nicht Das Arſenik das er ſich gekauft hat er
offenbar der Frau v Schönebeck gegeben die bei ihrem Fortzuge aus dem
Mordhauſe das Gift mitnahm Es wurde unter ihren Sachen gefunden
aber weniger als urſprünglich gekauft worden war

Frankfurt a 31 Januar Einen raffinierten Gauner
ſtreich verjuchte ein 25 jähriger Kaufmann Joſeph Heinz auszu
führen der angab ein Vertreter der Firma Krupp zu ſein und ein
Frankfurter Bankhaus um 200000 Mk beſchwindelte die ihm als Hypothek
auf ein Bergwerk ausbezahlt wurden das er nicht beſaß Das Geld
tonnte noch gerettet werden der Täter iſt verhaftet

Mannheim 31 Januar Ein böſes Nachſpiel hatte wie die
Neue Badiſche Landeszeitung mitteilt die Kaiſerfeier für mehrere

Angehörige der 9 Kompagnie des Grenadierregiments Mann
heim Die Mannſchaft dieſer Kompagnie hatte die Kaiſerfeter im Saale
der Kaiſerhütte begangen Der Urlaub erſtreckte ſich bis zum Wecken
und um 10 Uhr vormittags am Dienstag hatten die Mannſchaften an
zutreten was auch geſchah Ein Vizefeldwebel der 9 Kompagnie hatte
den Auſtrag mit einer Abteilung ſeiner Mannſchaft zu einer kleinen Ziel
übung auszurücken Unter ſeinem Befehl ſtanden neun Einjährig
Freiwillige ein Unteroffizier vier Gefreite und ein oder
zwei Gemeine Der Zug verließ die Kaiſer Wilhelmskaſernee um
ſich auf den Exerzierplafz hinter die Kaſerne zu begeben Er
nahm ſeinen Weg durch die mit Wohnhäuſern und Wirtſchaften
bebaute Straße Bei der dritten Wirtſchaft gab der Vizefeldwebel
plötzlich das Kommando Halt und befahl den Mannſchaften in das
Nebenzimmer der Gaſt wirtſchaft einzutreten Die Leute ſträubten
ſich anſänglich dieſem Befehl nachzukommen Nachdem der Vizefeldwebel
aber mit Nachdruck auf ſeine Autornät aufmerkſam gemacht hatte betrat
die Mannſchaft das Wirtſchaſtslokal Dieſen Vorgang beobachtete ein
Leutnant der 9 Kompagnie und erſtattete Meldung Es wurde ſchwere
Juſtiz geübt Der Oberſt des Regiments verhängte folgende Strafen
Es erhielten die neun Einjährig Freiwilligen je 14 Tage Mittelarreſt und
Entziehung der Qualifikation zu Reſerveoffizieren der Unteroffizier drei
Wochen Mittelarreſt die vier Gefreiten je 14 Tage Mittelarreſt und Ab
nahme der Knöpfe Der Vizeſeldwebel wurde in Unterſuchungshaft genommen

Mannheim 31 Jauuar Vom Oberrhein wird ſtarkes
Fallen des Rheinſtromes gemeldet Bei Hüningen und Kehl iſt der
Waſſerſtand des Stromes vergangene Nacht um 30 reſp 40 Zentimeter
zurückgegangen Der Waſſerſtand des Mittel und Unterrheins nimmt
noch langſam zu

Budapeſt 31 Januar Ein Packwagen von Räubern aus
geplündert Als der von Budapeſt nach Orſowa abgegangene Perſonen
zug abends auf einer kleinen Station hielt und die Schaffner mit der
Einwaggonierung von 409 vom Jahrmarkt zurückkehrenden Reiſenden be
ſchäftigt waren drangen mehrere Räuber in den Packwagen ein
knebelten den dort anweſenden Beamten und plünderten den Wagen aus

Paris 31 Januar Räuber im Schnellzug Die bekannte
franzöſiſche Schauſpielerin Lender iſt in dem Zuge von Monte Carlo
nach Paris beſtohlen worden Jhre Reiſetaſche war plötzlich verſchwunden
obgleich ſie nicht das Coupé verlaſſen hatte Die Reiſetaſche enthielt
Schmuckſachen und einige Tauſend Franks So unangenehm
auch der Verluſt für die Schauſpielerin iſt der Dieb hatte mehr Pech
als ſie Denn neben der verſchwundenen Taſche lag noch eine andere die
für 300,000 Franks Wertgegenſtände enthielt und gerade dieſe
Taſche hatte der myſteriöſe Dieb liegen gelaſſen

Paris 31 Januar Ueberfall einer Schauſpielertruppe
Die Blätter melden aus Villerupt Departement Meurthe et Moſelle
Jtalieniſche Arbeiter drangen in das Spielzelt einer wandernden
Komödiantentruppe ein weil ihnen der Eintritt verweigert worden war
Sie überfielen die Schauſpieler mit Meſſerſtichen Ein Kind wurde
getötet und mehrere erwachſene Perſonen wurden verletzt Es entſtand
eine furchtbare Panik Gendamerie wurde aufgeboten um die Jtaliener
feſtzunehmen

Newyork 31 Januar Jm Thaw Prozeß wurde der ganze
geſtrige Verhandlungstag durch das Plädoyer des Staatsanwalts
Jerome ausgefüllt Von der Familie Thaw war diesmal nur Evelyn
und ihr Schwager Joſiah Thaw erſchienen Jerome begann ſeine
Rede um 11 Uhr Von Anfang an ſuchte der Staatsanwalt vor allem
zu widerlegen daß Thaw je geiſteskrank geweſen wäre oder es noch ſei
alſo ſet er es auch nicht am 25 Junt 1906 dem Abend der Mordtat
geweſen Große Ueberraſchung riefen die Aeußerungen Jeromes hervor
die er bei dieſer Gelegenheit über Evelyn Thaw machte Er ver
teidigte nicht mehr wie bisher mit Leidenſchaft das Andenken Stanford
Whites er fand vielmehr ſehr milde Worte faſt Worte der Entſchuldigung
für Evelyn Er gab zu daß der Ermordete ſich an ihr verſündigt
habe und nannte ſie ein armes kleines Geſchöpf das ſich von ſeiner
früheſten Jugend an um Geld zu verdienen in Ateliers und hinter den
Kuliſſen herumgetrieben habe ohne jede Möglichkeit in reinere Luft zu
kommen Jn Paris habe ſie dann Thaw ihre Vergangenheit geſtanden
weil ſie ihn liebte Rachſüchtig feige und erbärmlich aber nicht geiſtes
geſtört habe Thaw gehandelt ſeine eigene Schwachheit und Schande habe
er hinter der ſeines Weibes zu verſtecken geſucht Die erkauften Ausſagen
der Sachverſtändigen nannte Jerome eme Schmach die zum Himmel
ſchreie Gegen vier Uhr wurde die Sitzung auf heute vertagt wo die
Tätigkeit der Geſchworenen beginnt
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Tmliche Bekanntmachung
Von Oſtern 1908 an werden in den ſtädtiſchenfolgende Schulbücher gebraucht Metetſchnten

B Maädtzen Witteljchnle

Deutſch Dietleins Deutſche Fibel Ausg A Diez u Müller 60 Pf
Rechnen Hanft Rechenbuch Ausg B Hefſt l 20 Pf
Schreibhefte 2 Stück Nr 2 a 10 Pig

Klaſſe VII
Deutſch Dietlein u Schumann Deuſches Leſebuch Ausg B Teil II 75 Pf

Kahnmeyer u Schulze Sprachbuch Ausg L Heft I 25 PfRechnen Hanft Rechenbuch Ausg Heft II 30 Pf
Schreibhefte 2 Stück Nr 2 a 10 Pf

2 Stück Nr 2 mit Vorbl 10 Pf7 Stück Nr 11 ohne Vorbl 10 Pf für Rechnen

Zeichenblock
Klaſſe VI

Religion Falcke u Förſter Religionsbuch f ev Schulen 95 Pf
Deutfch Dietlein u Schumann Deutſches Leſebuch Ausg B Teil III 95 Pf

Kahnmeyer u Schulze Sprachbuch L Heft II 25 Pf
Rechnen Hanft Rechenbuch Ausg B Heft III 35 Pf
Schreibhefte 2 Stück Nr 4 ohne Vorbl a 10 Pf

1 Stück Nr 4 mit Vorbl 15 Pf
1 Stück Nr 5 10 Pf
1 Stück Nr 11 mit Vorbl 10 Pf
1 Tagebuch
Zeichenblock

Klaſſe V
Religion Falcke u Förſter Religionsbuch f ev Schulen 95 Pf
Deutſch Dietlein u Schumann Deutſches Leſebuch Ausgabe B Teil IV

1,20 Mk
Kahnmeyer u Schulze Sprachbuch L Heft III 30 Pf

Franzöſiſch Plattner u Kühne Franzöſiſches Unterrichtswerk Teil II
und Teil l a 1,50 Mk

Erdkunde Lange Schulatlas Ausgabe Halle 1,25 Mk
Geſang Friedrich u Brauer Unter Mittelſtuſe 60 Pf
Rechnen Hanft Rechenbuch Ausg B Heft IV 30 PfSchreibhefte Je 1 Stück Nr 4 u 9 ohne Vorblatt a 10 Pf

1 Vokabelheft mit 16 Linien 10 Pf
3 Stück Nr 9 m Vorbl a 20 Pf
1 Stück Nr 12 m Vorbl 10 Pf
1 Tagebuch
Zeichenblock

Klaſſe IV
Religionsbuch für ev Schulen 95 PfReligion Falcke u Förſter

Deutſches Leſebuch Ausg B Teil VDe utſch Dietlein u Schumann
1,30 Mk

Kahnmeyer u Schulze Sprachbuch L Heft IV 35 Pf
Regeln für die deutſche Rechtſchreibung 15 Pf

i Plattner u Kühne Teil J u II a 1,50 Mk
eſchichte Andrae Erzählungen a d Weltgeſchichte Ausg A 280 Mk

Erdkunde v Senydlitz Ausg P Heft I 60 Pf
Lange Schulatlas Ausg Halle 1,25 Mk

Geſang Friedrich u Brauer Liederbuch Unter und Mittelſtufe 60 Pf
Rechnen Hanft Rechenbuch Ausg B Heft V 30 Pf
Schreibhefte Stück Nr 9 ohne Vorblatt a 10 Pf

3 Stück Nr 9 mit Vorblatt a 15 Pf
1 Stück Nr 9 mit Vorblatt 20 Pf
1 Stück Nr 12 mit Vorblatt 10 Pf
1 Oktavheft mit 16 Linien 10 Pf 1 Tagebuch
Zeichenblock

Klaſſe III
Religion Falcke u Förſter Religionsbuch f ev Schulen 95 Pf

Bibel revidierte Lutherbibel
Deutſch Dietlein n Schumann Deutſches Leſebuch Ausg B Teil V

1,30 Mk und Teil VI 1,60 Mk
Kahnmeyer u Schulze Sprachbuch L Heft V 40 Pf
Regeln für die deutſche Rechtſchreibung 15 Pf
Dr Legerlotz Nibelungen u Gudrun 1,00 Mk

Velhagen Klaſing
Fran zöſiſch Plattner u Kühne Teil I u II a 1,50 MkPlattner u Kühne Teil III 1,80 Mk
Geſchich te Andrae Erzählungen a d Weltgeſchichte Ausg A 2,80 Mk

Erdkunde v Seydlitz Ausg E Heft II 60 PfLange Schulatlas Ausg Halee 1,25 Mk
Geſang Friedrich u Brauer Oberſtufe 90 Pf
Rechnen Hanft Rechenbuch Ausg B Heft VI 35 Pf
Schreibhefte 1 1 Stück Nr 9 ohne Vorblatt 10 Pf3 Stück Nr 9 mit Vorblatt a 15 Pf

1 Stück Nr 9 mit Vorblatt 20 Pf
1 Stück Nr 12 mit Vorblatt 10 Pf
1 Oktavheft mit 16 Linien 10 Pf
1 Tagebuch
Je 1 Stück Steckels Poſtheft Nr I und II a 25 Pf

eichenblock8 Klaſſe IIReligion Falcke u Förſter Religionsbuch f ev Schulen 95 PfBibel revidierte L Lutherbibel

Deutſch Dietlein u Schumann Deutſches Leſebuch Ausgabe B Teil VI
60 Mk und Teil VII 00 Mk

Kahnmeyer u Schulze Sprachbuch L Heft VI 50 Pf
Regeln für die deutſche Rechtſchreibuug 15 Pf
Wilhelm Tell 25 Pf Verlag von Hendel

r Plattner u Kühne Teil J 1,50 Mk u Teil UI 1,80 Mk
eſchichte Andrae Erzählungen a d Weltgeſchichte Ausg A 2,80 Mk

Erdkunde v Senydlitz Ausgabe E Heft III 80 Pf
Lange Schulatlas Ausgabe Halle 25 Mk

Naturlehre Sattler Leitfaden f Phyſik u Chemie 50 Mk
Gefaug Friedrich u Brauer Oberſtufe 90 Pf
Rechnen Hanft Rechenbuch Ausg B Heft VII 60 PfSchreibhefte 1 St Nr 8 ohne Vorblatt 10 Pf für häusliche

Schreibübungen

3 St Nr 8 m Vorbl a 15 Pf1 St Nr 8 m Vorbl u ſieif Deckel 30 Pf
1 St Nr 10 m Vorbl 10 Pf
1 Oktavheft mit 16 Linien 10 Pf
1 Tagebuch
Zeichenblock

Klaſſe IReligion Falcke u Förſter Relgionebugh für ev Schulen 95 Pf

Bibel revidierte Lutherbibel
Deuiſch Dietlein u Schumann Deutſches Leſebuch Teik VI 1,60 Mk

und Teil VII 00 Mk
Kahnmeyer u Schulze Sprachbuch L Heft VII 60 Pf
Regeln für die deutſche Rechtſchreibung 15 Pf

Minna von Barnhelm m z MHermann und Dorothea Hendels Verlag Halle a 25 Pf
Franzöſiſch Plattner u Kühne Teil I 1,50 Mk u Teil III 1,80 Mk

Bruno Le Tour de la France 1,10 MkGeſchichte n Erzählungen a d Weligeſchichte Ausg A 2,80 Mk

Erdkunde Seydlitz Ausg E Heft Ul 80 PfLange Squleilas Ausg Halle 1,25 Mk

Naturlehre Saittler Leitfaden für Phyſik u Chemie 1,50 Mk
Geſang Friedrich u Brauer Oberſtufe 90 Pf
Rechnen Hanft Rechenbuch Ausg B Heft VII 60 PfSchreibhef te 1 Stück Hr 8 ohne Vorblatt 10 Pf

Schreibübungen
3 Stück Nr 8 mit Vorblait a 15 Pf
1 Siück Nr 8 mit Vorblatt und ſteif Deckel 30 Pf
1 Stück Nr 10 mit Vorblatt 10 Pf
1 Oltavheft mit 16 Linien 10 Pf
1 Tagebuch
Zeichenblock

Bemerkungen Alle Schreibhefte bei denen nichts anderes angegeben
iſt haben blauen Deckel Jedes Schreibheft muß wit h und Schild
ſowie mit 2 guifangenden Löſchblätiern verſehen ſein mtliche Schreib

hefte müſſen das genaue Format von 20,5 16,5 em haben und enthaltenbei 10 Pf 16 Blatt bei 15 Pf 24 Blatt und bei 20 Pf 82 Blatt gutes

für häusliche

e 12 S nlinie Sie ſind aus gutem weißen Papier und müſſen auf Heft und Um
ſchlag aufgeklebt ſein Sie tragen den Aufdruck Städtiſche Mittelſchule
u Halle a Klaſſe und haben zwei freie Linien die eine für die
Bezeichnung der Heftart die andere für den Namen der Schülerin Die
Vorbilaiter ſind liniiert und haben einen Vordruck für laufende Nummer

Abgabedatum Jnhaltsangabe Rückgabedatum und Zenſur der Arbeiten
Die Linien ſämtlicher Hefte ſind blau Die innere Randlinie läßt

i em die äußere bei Schreibheften eiwa 31 und bei Rechenheften
1 cm frei

Die Tagebücher ſind aus gutem Konzeptpapier zu fertigen
Zeichenlehrmittel Es wird der Kompaßzeichenſtänder gebraucht

Für die Zeichenblöcke iſt vorgeſchrieben
a Graues Packpapier wie Kompaß Nr 1 16 Blatt 15 Pf
p Weiß Zeichenpapier wie Kompaß Nr 3 12 Blatt 35 P S
e Getöntes Zeichenpapier wie Kompaß Nr 7 10 Blatt 2 S

55 P 287d zu Aquarell Ubungen Blocks wie Kompaß Nr 6 S 2

9 Blatt 60 Pf SZeichenkohle Stück 2 Pf
Paſtellſtifte Marke Editha 12 Farben zu 20 Pf D R G M 259156

Paſtellkreide Nr 4 Paſtelletuis Wig und W Waſſer
farben 6 Farben zu 50 Pf 1 Stück oder 1 Tube ſveiße Deck
farbe zu 10 Pf

1 guter Doppelpinſel
Bleiſtift Nr 2 von Faber Rehbach Kurz Hartmuth Wendler

Jdeal Schulſtift B und H Lyrableiſtift a 5 PfStigenbuch mit weißem und getöntem Papier

Es werden keine Lehrmittel geduldet die nicht den obigen Anforde
rungen entſprechen

Es wird beabſichtigt von Oſtern 1909 ab ein anderes Leſebuch ein
anderes Lehrbuch für Geſchichte und ein anderes Sprachbuch ſtufenweiſe
einzuführen

Halle a den 1 Februar 1908 Der Magiſtrat
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Wiütt Krüger
Sonntag den 9 Feoruar 908 von nachmittags T Nor ab ſinder

im Lokale des Herrn Gaſtwirt Emil Böttcher in Ober Tentſchenthal
eine ordentliche General Versammlung für die Mitglieder
des Konſum Vereins Amtsbezirk Teutſchenthal eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ſtatt

Die Tages Ordnung lautet
1 Vorlegung der Bilanz und Geſchäſtsbericht des verfloſſenen Ge

ſchäftsjahres 1907

2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinnes
4 Nochmalige Beratung und Beſchlußfaſſung über Abänderung des

S 75 des Vereinsſtatutes
5 Antrag über Kautionsſtellung des Vorſtandes
6 Neuwahl des Vorſtandes und des Aufſichtsrates
7 Geſchäſtliches

Tentſchenthal den 30 Januar 1908
Der Anufsiehtsrat des

Konsum Vereins Amtsbezirk Teutsehenthal
eingetragene Guuoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

riedrich Künzler Vorſitzender Stellvertreter
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gratis bekommen

Um unſere vorzügl Hartgußwalzen überall einzuführen haben wir unseutſchloſſen 2000 Phonographen zu versehenken Verl Sie gegen
Einſend von 10 Pfennigen Proſpekt und Sie können einen schön Konzert

n ratis erhaltenächs Phonographen Werke Dresden A 312

Zechtsanwalt
bei ſächſiſchen Gerichten zugelgſſen will unzu lernen einen hieſigen Kollegen in Pearis unterſtützen Er wird
jeden Vormittag zur Verfügung ſtehen und beabſichtigt nur zwecks Ueber

nahme einer Privatſtellung in Preußen auf 1 Jahr bei preußiſchen Ge
richten tätig zu ſein Spätere Niederlaſſung in Halle iſt ganz aus
geſchloſſen Näheres mündlich Honorar wird nicht beguſprucht
Vorzügliche Zeugniſſe und Referenzen vorhanden Offerten unter 8 9796
an die Expedition dieſes Blattes erbeten

reußiſche Verhältniſſe kennen
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Versicherung von sofort beginnendon und aufgeschobenen Renten
Besonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Leute

Kleino Einlagen gewähren für spätere Lebensjahre hohe Renten
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Einlagen für das neue Sammelſahr nimmt entgegen alſo Gesohätftestelle z
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